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Dem es nach GOttes Rath mit Freuden wohl gelinget J

Es iſt gar viel gewaat ſich andern recht vertrauen;
Das Ungluck iſt ja ſchon vor langer Zeit geſch

Des



Des Hertzens Galle wird mit Zucker in dem Munde
Gefahrlich eingehullt und der offt freundlich lach!

Und gar von auſſen lobt iſt in des Hertzens Grunde
Auff ſeines Nechſten Noth und Untergang bedacht.

Und ſo ſind Wort und Sinn einander weit entfernet
Wenn man beym Compliment die Redligkeit vergißt

Und ſeine Redner-Kunſt auff ſolchen Schulen lernet
Wo hoctor Belial der HauptProfeſſor iſt

Da heiſts: Man hute ſich auch gar vor ſeinem Freunde
Trau ſchaue aber wem auch ſelbſt dem Bruder nicht

Auch Haußgenoſſen ſind gar offt der Menſchen Feinde
Und nahe Schwager ſelbſt auff Ungluck abgericht

Und ſo iſt freylich hier nicht vlel Beſtand zu hoffen

Der Menſchen Hertzen ſind in Liebe kalt und matt
Und der hats freylich wohl am ſicherſten getroffen

Der nur die Tugend liebt und GOtt zum Freunde hat.
Doch wird auch in der Welt manch treuer Freund gefunden

Und David trifft. auch wohl noch einen Jonathan
Und bey der groſten Noth und vielen Unglücks-Stunden

Den treuen Jthoki und Barſillai an
Furnehmlich kan man dader Freundſchafft Frucht genieſſen

Wo Lieb und Einigkeit ein ehlich Paar verbindt
Wenn die in reiner Treu die Eheſtifftung ſchlieſſen

Und in der Frommigkeit beſtandig einig ſind.
Zwar iſt auch dieſes Band nicht gantzlich ohne Mangetl

Aßmodi ſtreut auch hier viel Unglucks-Saamen ein
Die Liebes-Roſe hat offt einen ſchwachen Stengel

Auch dieſe Freundſchafft will nicht ſtets beſtandig ſeyn
Denn wenn man ohn Gebet aus blinder Liebe wahlet

Nur auff die Schonheit ſieht und auffgeborgtes Licht
Und vor die Tugenden nur die Dueaten zehlet

Da wird das Bette leicht mit Dornen zugericht.
Wenn die Gemuther ſich gar nicht zuſammen ſchicken/

Und eins das andre nur mit Widerwillen kranckt
Jhm alle Fehler weiß empfindlich auffzurucken

Und die geſchworne Pflicht ſchlecht oder nie bedenckt
Da macht denn Zanck und Streit nichts als betrubte Tage

Es bleibt ein iedes fein bey ſeinem Eigenſinn/
Der Mann des Weibes Angſt das Weib des Mannes Plage

Und bringen ſo die Zeit in lauter Marter hin
Ach der muß nich ja wohl biß an ſein Ende krancken

Der zwar ein Lammgen ſucht doch einen Lindwurm kriegt
Bey der er nimmermehr an ein Vergnugen dencken

Noch dieſer trauen darff die ihm in armen liegt.
Hingegen wo die Wahl .ſich nur auff Tugend gründet

Und ſelbſt des Himmels Schluß die Eheſtifftung ſchreibt
Auch reine Liebe ſich zur Einigkeit verbindet

So weiß man daß alsdenn die Freundſchafft feſte bleibt
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Vohl dem dersalſo trifft bey ſo verbundenen Hertzen
Kehrt GOttes Friede ſelbſt mit reichen Seegen ein

So kan denn Jſaae mit der Rebecca ſchertzen
Und Abraham vergnugt bey ſeiner Sara ſeyn.

JJochwerthes WPaar Sie ſind nun neue Freunde worden
Und Jhre Freundſchafft geht mit GOtt vernunfftig an

Drum treten Sie vergnügt in den beliebten Orden
Jn welchen mangewiß viel Guts verſprechen kan.

Mein Kreund der du bißher in Freyheit haſt gewandelt
Dich hat zwar mancher Freund und du auch ihn geliebt

Doch hat auch wohl ein Freund mit dir alſo gehandelt
Daß ſeine Falſchheit dich biß auff den Tod betrubt.

Nun aber da du dir haſt einen Freund erſehen
Auff dem dein Hertze ſich gewiß verlaſſen kan/

So wird dir lauter Wohl vor vorigs Weh geſchehen
t

Und nunmehr fangſt du erſt die rechte Freundſchafft an
Beny der du biß in Tod wirſt das Vergnugen finden

Das reiner Liebe ſelbſt der Himmel beygelegt
Dein Sorgen wird nunmehr als uber halb verſchwinden

Weil die Gehulffin ſie nun meiſtens ubertragt.
Und Sie Hochwerthe Braut hat einen Freund bekommen

Der Jhr ſein gantzes Hertz zum Freundſchaffts-Pfande ſetzt
*Der Tag an dem Jhr GOtt den erſten Freund genommen

Usd Sie durch deſſen Tod biß auff den Tod verletzt
Der muß nach GOttes Rath Jhr nun zur Luſt gedehen

An dem der Hochſte Sie von neuen wohl bedenckt
Und um Sie vor Jhr Leyd hinwieder zu erfreuen

Jhr einen andern Freund an jenes Stelle ſchenckt.
So müſſe denn diß Band fein langefeſte bleiben

Und Jhre Freundſchafft ſtets in heiſſer Flamme ſtehn
GOTdD laſſe Sie die Zeit in Fricd' und Ruh vertreiben

Und immer gleichgeſinnt mit Luſt zu Bette gehn
Es werd Jhr Eintrachts-Band zu keiner Zeit zerriſſen
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Der Himmel mache Sie von allen Eyfer frey/
Daß Sie von keinem Streit wohl aber dieſes wiſſen

aß zwiſchen Mann und Weib diue beſte Freundſchaſſt
ſei.

Am Vienſtage vor Pfingſten 1705. iſt der Frau Braut erſter EheHerr geſtorben 2*
2

und den Dienſtag vor Pfingſten 1711. wird ſie mit dem andern copuliret.
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